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zu Babel und alle sprachen fortan verschiedene Sprachen. Aber in seiner 

unendlichen Güte schuf er auch Menschen, die die Verbindung zwischen 

den Sprachen wiederherstellen, den Dialog und die Verbreitung des 
1

1 Paolo Coelho: Jenseits von Babel. In: Paolo Coelho: Sei wie ein Fluss der still die Nacht 
durchströmt. Neue Geschichten und Gedanken 1998-2005. Zürich 2006, S.128.
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